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Regiſter .

Argentum hydragogum Avgeld Sale beg Boyler P. Mh

j P. 114
Argentum potabile P. 111. p. 117

Aromatiſch fluͤchtig zuſammengeſetztes Saltz 432 oͤlichtes
dergleichen 433

Aromatiſche Sele ſind ſehr fluͤchtig 131
Aromatiſcher zuſammengeſetzter Spiritus 289 Exempel

eines ſolchen ibid . wie er kan ambrirt werden 290 ſon⸗
derbare Wirckſamkeit , deſſen angenehmen Geruchs
wegen 290

Kroph , was die alten Chimici ſonderlich Paracelfus

alſo genennet „ 276 . 278 und woraus dieſes Wort ent⸗
ſtanden , oder wie es zuſammengeſetzet worden 276

Artzeney beſondere zuſamtnen geſetzte 284 die allerdurch⸗

oͤringenſte 389 vor Seefahrende 42 verneuende was

allſd heiſt 43t welche die Gebuhrt , Nachgebuhrt und

( Mutter⸗Reinigungen foͤrdert 433

Attzeney⸗Traͤncke , wie ſie geſchwinde und ohne groffe
[ Weitlaͤuftigkeit koͤnnen bereitet werden 188 u. f. Jeit ;

|
Doſis und Orödnung ſolche zu gebrauchen , ſonder⸗
lich in kalten ein und drey⸗taͤgigen Fiebern . 189

Aſche die nicht ſaltzig , wie ſie zu machen 43 u. f. ſal⸗
| Bige wenn fie wird 47 u. f. 40
Aufbrauſen iſt von der Gaͤhrung wie auch von der Faͤu⸗
[ lung unterſchieden 195 was es iſt P. III . p. 199

Augen⸗Mittel , wider die Entzuͤndung 40⁰¹
| Anum falninans ( tonitrüaus , wenſt und wie es entſte⸗

het , auch warum es alſo heiſt , III . 155 Wirckung
deſſen P. III . p. 155

Aurum potabile P. III . p. 86

Ausdünſtungen der Pflautzen find ſehr ſtarck ,31 was

die vom Mohn wircken , ſiehe Mohns Ausduͤnſtung
Auswachſen des Maltzes , wie das feinere kan gelindert

werden 203 u . f.

B.

Baͤutne giftige wachſen haͤufig in America . SAT
Ballama wohlriechende , wie ſie zu bereiten , 190 wie ſie

zu faͤrben , ibid . Nutzen derſelben , 191 wie das Mu⸗

ſcgten⸗Nuß⸗Oel darzu , muß gereiniget werden 190
£ Ballami



Balimi 3
nigung mit

dem Alcohol 111. 70
Ben DeffFelben P. 1i : P. 71

Balſamum de Copayba , peruyian. Tolu und Elemi , wo

ſie herkommen 142
Itainum Samech Faracelfi 286313

) alcoholiſatum 11I . 71 anilatum; jù

III. 9
ebinthinatum 111. 67 teljen

H beygeleget 1Il . 69 bey deſſen Bereitung
iſt /groie Bolſicht noͤthig P. IIL. . 68

Benzoe Tinctur , wie ſie zu bereiten 266 Nutzen derſel⸗
ben ibid ,

Bernſtein , deſſen Zerlegung 324 was dadurch heraus

gebracht wird 324 u. f. Nutzen 3a5 u. f. deſſen fluͤch⸗
tiges Saltz iſt gantz fauer , und iſt das Anae wahre
Acidum , meldes in feter Galg - Geftalt erhalten wird,
dergleichen bey ean "n

Begna Animalien und

Foßilien anzutreffen 25 deſſen Oele kommen mit demn
Petroleo uͤberein ib,

Bernſtein⸗Tinctur , wie ſie zu bereiten 263 u. f. ihr Nu⸗

tzen , den ſie leiſtet 264 . /f . iſt weber ſauer noch alea⸗

Ki noch auch oͤlicht 264 . dienet ſonderlich wider
den Krampf und die Epilepſie 265 auch iſt ſie hypochon.
dridcis und hyſterieis nuͤtzlich 265

Beſtand - Theile der Pflantzen und Thiere 46
Bier iſt von dem Weine wenig unterſchieden 221 glebt

einen vortreflichen Spiritum durch die Deſtlllation ib.

altes und ſta giebt den beſten Eßig 24t

Biſam , wie derſelbe , wenn er ſeine Kraft verlohten ,
mider , jü PAN fan gebracht werden 259

Witterkeit , wodurch ſie vergehet 213

Bleichſucht der Frauens - Perſonen , wie ſte entſtehet 347

Bley⸗Balſam , unt ausgedruͤckten vegetabiliſchen Oelen

HI . fo4 u. f. mit deſtillirten vegetabiliſchen Delen zu
bereiten P. III . p. 106

Bley⸗Eßig , deſſen Bereitung P. IILp . 97

Bley - Glas zu verfertigen III . 106 u. f. deſſen Nutzen

p. 111, p: 198

Bley⸗Kalck , vermittelſt des Dalmipfs vom Epig 111 . 94

deſſen Nutzen P. IIIEP . 94 u. f.
Bley⸗



y⸗

III . 101 Nutzen
Þrif

111 - 102 mit
a

allah ſchenSal⸗
tzen zu verfertigen III . 10a2 u. f. mit Eßig zu machen
III . 99 deſſett Nutzen PJH : P. I00 u. fe

Blut , hat weder ſaure nod alcaliſche Principia 401402
wird faul 403 deſſen Theile muͤſſen mehr zu den feſten
dtg flüfigen gerechnet werden 402

gen wuͤrde , wenn ſaure und alcaliſche Theile darin⸗
nen zuſammen kaͤmen yoz giebt in der Deſtillation
ein fluͤchtig alcaliſch Saltz 9og was nad Der Deſtil⸗
lation daraus zu erlangen 409 u. f. und was in derRetorty iurücE Heibet qit wag fich darmi und deſ
ſen waͤſſerichtem Theil , mit Luft , Waſſer ,
ereignet 456 u. f. kan ohne Umlauf nicht füßi g
balten werden 437 was die verſchiedeniaut Acida in felz
biges wircken 438 des Feuers Wirckung in ſelbiges ,
nach dem Unterſchied der Grade 438 das Meti ſo
wohl fixes als fiͤchtiges, verduͤnnetdes 438

Bluts des Menſchen waͤſſerichter Theil , iſt weder fauer
noch alcaliſch 400 wird faul 403 und in der Waͤr⸗
me duͤnne 404 giebt in der Deſtillation ein flͤchtig
alcaliſch Saltz ib . kommt mit véni Eyerweiß überei

405 . , 41T wird in trockenem Feuer verdicket 406 auch
vom Alcohol 407 den Spiritum davon erhebet Hel⸗

ouer w

montius ſehr hoch wider die Epilepſte 417
Bohnen - Bluͤten - Geruch betaͤubet die Sinnen 3I
Bohnen⸗Stengel , friſche , geben viel Saltz 66

Braſſel⸗oder Praſſel - Golde , ſiehe Aurum fulminans .

Brech - Mittel , gelindes , aus dem Antimonio 5. 1II .

P. 177 u. f .
Brod und Waſſer koͤnnen den Menſchen fett machen

125
Butter des Antimonü und ihre Bereitung 111. 183 u. a

Nutzen 1II . 185 u. f . Deſtillation derfſelben zu einem

fluͤßigen Oel III . 186 Nutzen dieſes Oels P. 1II . p. 187
Butter aug den Wachſe , wie ſie in Ver Deſtillation

hervorgebracht wird , und in die Vorlage herünter
faͤllet 182 bleibet anch iti der groͤſten Kaͤlte allezeit
weich 183 worzu ſie nuͤtzſich iſt id . wie ſolche zu
einen Del gemacht wird 183 m

f. wolches sate eECETE

was daraus fol⸗



Regiſter .

dern Nutzungen , auch in Kinder - Kranckheiten gar
ein vortrefliches Mittel iſt 184

durchs Kohen viel Del von fh
124

Calx antimonii
P. E P. 180

Camillen⸗Blumen⸗Waſſers Nutzen 90 Oels⸗Nutzen 154
Campfer⸗Extract iſt ein weſentliches Cihat 79 u. f.

wie es bereitet wird , und wo der Campfer herkommt,
auch auf was Art derſelbe entſtehet 279 deſſen Eigen⸗

ſchaft 280

Cardebenedicten - Saltz , wie es nach Tachenianiſcher
Weiſe bereitet wird 65 deſſen Nutzen B Waſſer durch
die Gaäͤhrung iſt ſehr kraͤftig 106 Dels Nutzen 154

Cauterium potentiale , woraus es beſtehet 80⁰

Chalaza, was es iſt 391 . 393 daraus waͤchſet ein Eper
weiß , ein Kuͤchlein mittelſt des Bruͤtens in 21 Tagen ,
durch eine Waͤrme von 93 Graden 391

Chimici koͤnnen nicht allezeit die beſten Kraͤfte , welche

die Natur einer Pflantze mitgetheilet hat , durch⸗ yeBearbeitungen abſondern

Chymie iſt dem Medico zu wiſſen unö zu verſtehen i
umgaͤnglich noͤthig und nuͤtzlich 172bringet viel Feh⸗
ler opa der Mediein und Phyſic weg 403 þat zwat ihe
Haupt - Abſehen auf die Mediein , dienet aber doch
guch aaa nuͤtzlichen Wiſſenſchaften 5 u. f. beſchaͤfti⸗
get ſich mit Vegetabilien , hinah Foßilien und

aug dem Meere genommenen Dingen 6 Bedingungen
darbey , 7. 9. 10 . 11 bringet vermittelſt gehoͤriger Ar⸗

beit unterweilen etwas neues hervor , welches ſich vor⸗

her in der Natur der Sachen nicht befunden 21

Chymiſch Aufbraufen P, 111° prigo - tf ,

Chymiſche Coagulation P. III . P. 196
Chymiſche Deſtillir⸗ Gefaͤſſe ſind mancherley Arten

vonnoͤthen j
P. III . . 216u

Chnmiſche Gekaͤthſchaft und Gefaͤſſe P. LII . p. 209 . u.f.
Ehymiſche Operation , was alſo genennet wird 7 wie in

dieſem Wercke verfahren worden 22 u. f.

Chymiſche Praͤcipitation P . III . p. 197Ul. f
Chymi⸗

Cacao - Bohnen geben
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